
Rede von Oberbürgermeisterin Henriette Reker anlässlich 
der Übergabe der Porzer Amtskette und des Goldenen 
Buches an die Stadt Köln am 23. September 2025 

Es gilt das gesprochene Wort! 

Sehr geehrte Frau Bezirksbürgermeisterin Stiller, 

sehr geehrter Herr Bürgeramtsleiter Motter, 

sehr geehrter Herr Dr. Fischer, 

sehr geehrte Frau Rückert, 

liebe Vertreterinnen und Vertreter der Medien, 

wir haben zu Beginn des Jahres hier im Bezirksrathaus an die 

Eingemeindung der damals eigenständigen Stadt Porz nach 

Köln vor 50 Jahren erinnert. 79 Quadratkilometer 

Erdoberfläche, ungezählte Traditionen, ein wunderbares 

Rheinufer und viele erfolgreiche Unternehmen und Institutionen 

bereicherten von da an auch Köln. Über 80.000 Menschen, die 

sich als Wahnerinnen und Wahner, als Liburerinnen und Liburer 

sowie als Porzerinnen und Porzer verstanden, wurden 

zusätzlich Kölnerinnen und Kölner. 

Heute identifizieren sie sich nicht mehr nur mit Porz, sondern 

natürlich auch mit dem Dom, mit den Haien oder dem FC und 

besingen die Stadt mit K. 

Nach 50 Jahren gehen wir heute nun den allerletzten Schritt 

des Zusammenwachsens – einen symbolischen Schritt zwar, 

aber einen bedeutungsvollen: Das Historische Archiv und das 



Kölnische Stadtmuseum übernehmen das Goldene Buch der 

einst selbstständigen Stadt Porz sowie die Amtskette – und 

übernehmen damit auch die Verantwortung, das eigenständige 

Erbe dieses heutigen Stadtbezirks sichtbar zu halten. 

Für mich gilt heute einmal mehr das, was ich schon im Januar 

anlässlich der Erinnerung an die Eingemeindung gesagt habe: 

„Porz ist fester Teil der Kölner Identität.“ 

Und das wird sich künftig an zentraler Stelle in den 

Sammlungen unseres Archivs sowie des Kölnischen 

Stadtmuseums anhand dieser zwei Objekte nachvollziehen 

lassen. 

Mein Dank geht an Bezirksbürgermeisterin Stiller für die 

Initiative, das Gedenkjahr „50 Jahre Eingemeindung“ für diese 

Übergabe zu nutzen. Sie unterstreichen damit die 

Verbundenheit von Porz und Köln – eine innere Verbundenheit, 

die übrigens keineswegs im Widerspruch zu meinem Ansatz der 

Stärkung der Bezirke steht, sondern diesen Ansatz 

vervollständigt. 

Ich freue mich sehr, dass Amtskette und Goldenes Buch aus 

Porz nun Teil unseres gesamtstädtischen Gedächtnisses und 

Teil unserer gesamtstädtischen Erinnerungskultur werden 

können. 

Vielen Dank! 


